
                    Protokoll 

 

der gemeinsamen Sitzung aller LEADER-Arbeitskreise am  

27. September 2017  um 18.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses Winterberg, 

Fichtenweg 10 in  Winterberg 

 

1. Begrüßung 

Der Vorsitzende der gemeinsamene Arbeitsgruppe, Herr Franz Nolte, eröffnet die 
Sitzung um 18.04 Uhr und  begrüßt die 23 anwesenden Teilnehmer. Danach erteilt er 
Frau Kath vom Regionalmanagement das Wort. 

2. Bericht des Regionalmanagements 

Frau Kath erklärt den heute neu Anwesenden die Bedeutung von LEADER, woher 
das Geld kommt, wie Anträge zu stellen sind und dass das Management, vertreten 
durch sie und Herrn Hammerschmidt, die Antragsteller durch den gesamten Prozess 
begleitet. Man braucht zur Durchführung der Projekte eine gute Idee, einen 
Kümmerer und etwas Geld bzw. eigene Arbeit, die als Eigenleistung eingebracht 
wird. 

3. Vorstellung möglicher LEADER-Projekte 
3.1 Kuhle Milchbar-Medebach-Winterberg 

Das Projekt wird vorgestellt von Herrn Michael Schreiber vom Hof Schreiber GbR in 
Medebach. 

Anlass und Ziel dieses Projektes ist der Wunsch der Bevölkerung nach mehr 
regionalen Produkten (Produkte aus der Region für die Region).  Es soll das 
Verständnis für hochwertige Lebensmittel geweckt werden. Ferner soll eine 
Verbesserung des Verhältnisses zwischen den Landwirten und der ansässigen 
Bevölkerung herbeigeführt werden.                                                                                                            

Geplant ist eine kleine Molkerei, räumlich getrennt von den anderen Gebäuden des 
Hofes. An verschiedenen Standorten im Raum Medebach und Umgebung sollen je 
ein Milchautomat und ein Flaschenautomat aufgestellt werden. 

Die Kosten belaufen sich auf Netto 175.000,--€. 

Die LEADER-Förderung beträgt Netto 113.750,00 €, höchstens 125.125,00 € 

Der Eigenanteil beträgt 61.250,00 € Netto. 

Herr Nolte lässt über dieses Projekt abstimmen. Ergebnis: Ohne Gegenstimmen 
angenommen und der LAG-Sitzung empfohlen 



3.2 Alte Schule Erlinghausen – Handwerk (Verein)t in die Zukunft 

Vorgestellt wird dieses Projekt von den Herren Heinz-Ulrich Prior, Gisbert Schröder 
und Thomas Schröder. 

Das Projekt betrifft die seit 2007/2008 leer stehende Schule in Erlinghausen. Das 
Gebäude verfällt zunehmend. Seit 2011 gibt es z.B. keine Stromversorgung mehr. 5-
7  Vereine wollen das Gebäude nutzen bzw. nutzen Teile des Gebäudes bereits jetzt 
wie z.B. der Musikverein und der Sportverein Rot-Weiß Erlinghausen. 

Bestandteil des LEADER-Antrags sind die Schaffung eines Handwerker-Museums 
und –Schulungsräume für verschiedene Handwerke. Hier sollen u.a. Jugendliche für 
das Handwerk begeistert und Arbeitskräfte für die Zukunft geworben werden. 
Modernes Handwerk soll ebenfalls ausgestellt werden, um den Jugendlichen neue 
Techniken vorzuführen. Die „Alte Schule“ soll wieder eines der zentralen Gebäude 
des Dorfes werden. Die Vereine wollen beim Umbau mithelfen. Die Stadt Marsberg 
würde das Gebäude zur Miete überlassen.  

Die Kosten belaufen sich auf Brutto 124.950,00 €. 

Die LEADER-Förderung (65%) = 81.217,50€, höchstens  89.339,25 . 

Der Eigenanteil beträgt  43.732,50 €. 

Nachdem sich keine Fragen ergeben, bittet Herr Nolte um Abstimmung. Das Projekt 
wird einstimmig ohne Gegenstimmen oder Enthaltungen befürwortet. 

 

3.3 Mobile Veranstaltungsarena Lichtenfels –Medebach 

Vorgestellt wird dieses Kooperationsprojekt zwischen der Stadt Medebach (NRW) 
und der Stadt Lichtenfels (Hessen) von Herrn Michael Aufmhof, Wirtschaftsförderung 
der Stadt Medebach. 

Anlass und Ziel dieses Projektes ist die Stärkung des bürgerschaftlichen 
Engagements und Förderung des Ehrenamtes. Die Vereine, Verbände und 
Institutionen sollen bei ihren Veranstaltungen z.B. an wenig erschlossenen Orten im 
Freien Unterstützung erhalten. Gedacht ist hierbei an barrierefreie Toilettenwagen 
mit Wickelraum, ein leicht transportables Festzelt, Beleuchtung, Stromerzeuger, ein 
kompaktes Beschallungssystem und eine multifunktionale Veranstaltungsbühne. 
Dieses Projekt bildet auch eine Brücke zu dem Jugendprojekt „Schulhofkonzerte“. 

Die Stadt Lichtenfels führt den Kalender und macht die Abrechnungen, die Stadt 
Medebach den Verleih und die Unterbringung und Wartung des Equipments. Die 
Miete soll pro Tag ca. 150,00 € betragen. 

Die Gesamt-Kosten belaufen sich auf Brutto 65.000,00 € 

LEADER-Zuschuss (65 %)                               42.250,00 € 



Zu je 50 % aufgeteilt auf die beiden Städte: 

NRW-LEADER           = 21.125,00 €, höchstens  23.237,50 €.  

Der Eigenanteil pro Kommune beträgt:  11.375,00 €. 

Die anschließende Abstimmung ergibt eine einstimmige Befürwortung. 

 

3.4 Barrierefreier außerschulischer Lernort Kneipp 

Für die Touristik und Stadtmarketing Olsberg  GmbH stellt deren Geschäftsführer,  
Herr Andreas Rüther, dieses Projekt vor. Olsberg ist der älteste Kneipp-Kurort in 
NRW. In den Jahren 2018/2019 soll der Kneipp-Erlebnispark in Olsberg gebaut 
werden. Ein Baustein dieses Projekts ist die Errichtung eines Kräutergartens. Die 
Pflege dieses Gartens werden die Olsberger Schulen übernehmen. Ein weiterer 
Baustein soll in der Konzerthalle geschaffen werden. Kindern und Jugendlichen soll 
hier die Lehre des Pfarrer Kneipp nahegebracht werden. Dazu soll im oberen Bereich 
ein Saal genutzt werden. Da man diesen zur Zeit nur über zwei Treppenhäuser mit 
jeweils 20 Stufen erreichen kann, ist der Einbau eines Personenaufzugs geplant. In  
Bigge und Olsberg gibt es viele Kinder und Erwachsene mit Behinderung. Auch 
diesen Menschen würde durch den Aufzug ein barrierefreier Zugang zu dem Saal 
ermöglicht.  

Die Gesamtkosten für den Aufzug und die Ausstattung des Saales belaufen sich auf 
113.500,00 €.  

LEADER-Mittel: 73.800,00 €, höchstens 81.180,00 €. 

Eigenanteil der Touristik Olsberg: 39.700,00 €.  

Die anschließende Abstimmung ergibt eine einstimmige Befürwortung. 

 

3.5 Kooperationsprojekt: Evaluierung Sauerland-Seen 

Vorgestellt wird dieses Projekt von Frau Stefanie Koch vom Planungsbüro Bioline in 
Lichtenfels/Hessen. Es ist ein Kooperationsprojekt von 6 LEADER-Regionen aus 
NRW und 1 LEADER-Region aus Hessen (Diemelsee-Nordwaldeck). Im Rahmen der 
Regionale 2013 haben die beteiligten LEADER-Regionen den Masterplan Sauerland-
Seen 2012 entwickelt. Im Rahmen dieses Projektes soll nun der Masterplan neu 
bewertet werden. Es soll erforscht werden, ob die im Masterplan 2012 gesetzten 
Ziele alle umgesetzt werden konnten. Auf Nachfrage erklärt Frau Koch, dass noch 
weiter erforscht werden soll, wie sich bestimmte Seen noch weiterentwickeln können, 
z.B. durch Befragung der Betriebe, der Gäste etc.  

Die Gesamtkosten dieses Projektes belaufen sich auf 77.707,00 €  Brutto.  



Sie werden auf 7 LEADER-Regionen und 10 Kommunen verteilt. 

Die anteiligen Kosten für die LAG Hochsauerland:  

Gesamt: 10.273,67 € Brutto 

LEADER (65 %) = 6.677,89 €, höchstens 7.345,68 €,  

Der Eigenanteil in Höhe von 3.595,78 € wird jeweils von den Anrainer-Kommunen 
übernommen. Für den Diemel-See trägt die Stadt Marsberg die Kosten. 

Die anschließende Abstimmung ergibt eine einstimmige Befürwortung. 

Frau Kath berichtet zum Abschluss, dass in diesem Jahr bereits 11 Projekte auf den 
Weg gebracht wurden.  

Da sich keine weiteren Fragen ergeben, schließt Herr Nolte die Sitzung um 19.50 
Uhr. 

 

 

- Helga Lensing- 

Schriftführerin 

 

 

 

 

 








